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Addex: ADX71943 zeigt analgetische Wirkung in 
Schmerzmodellen  

 
Genf, Schweiz, 8. Februar 2010 – Addex Pharmaceuticals (SIX:ADXN), ein auf allosterische Modulation 
spezialisiertes Unternehmen, gab heute bekannt, dass ADX71943 in drei präklinischen Schmerzmodellen 
eine statistisch signifikante analgetische Wirkung gezeigt hat.  
 
Im ersten Modell kehrte ADX71943 dosisabhängig die CFA-induzierte Absenkung der Schmerzschwelle 
(Pfotenrückzugsschwelle) um, wobei eine statistisch signifikante Wirkung ab einer oralen Dosis von 
10 mg/kg einsetzte. In einem zweiten Modell (Formalintest) verringerte ADX71943 nach der oralen 
Verabreichung von 3-10 mg/kg das nozizeptive Schmerzempfinden. Im dritten Modell erhöhte ADX71943 
die Schwelle für Viszeralschmerzen, wobei eine statistisch signifikante Wirkung bei einer Dosis zwischen 3 
und 10 mg/kg einsetzte. 
 
ADX71943 ist ein oral verfügbarer positiver allosterischer Modulator (PAM) des GABA-B-Rezeptors mit 
Potenzial für die Behandlung von Arthroseschmerzen, chronischen nozizeptiven Schmerzen und andere 
Indikationen. ADX71943 bietet gute Voraussetzungen für die pharmazeutische Entwicklung, und es wird 
erwartet, dass im vierten Quartal 2010 mit der klinischen Prüfung begonnen werden kann. 
 
„Wir sind vom Profil dieser Substanz und ihren Wirkungen in den präklinischen Modellen sehr beeindruckt. 
Ausserdem ist anhand der in den Modellen ermittelten Mindestwirkdosen und pharmakokinetischen 
Eigenschaften des Wirkstoffs schon gut absehbar, welche Behandlungsregimes für die unterschiedlichen 
Patientengruppen und Erkrankungen geeignet sein könnten“, so Sonia Poli, Leiterin der nicht-klinischen 
Entwicklung bei Addex.  
 
Die GABA-B-Aktivierung stellt ein klinisch validiertes Verfahren dar. So wird beispielsweise der GABA-B-
Agonist Baclofen häufig aufgrund seiner muskelrelaxierenden Eigenschaften eingesetzt, um die Spastizität 
der Muskulatur bei multipler Sklerose, Zerebralparese oder bestimmten Wirbelsäulenverletzungen zu 
vermindern. Baclofen ist ausserdem ein potentes Analgetikum, vor allem bei intrathekaler Verabreichung. 
Allerdings wird es aufgrund der schnellen Toleranzentwicklung und der dosislimitierenden Nebenwirkungen 
vonseiten des ZNS (z.B. Sedierung, Hypothermie, Gedächtnisstörungen) trotz seiner analgetischen 
Eigenschaften relativ selten zur Schmerzlinderung verschrieben. Mit ADX71943, einem allosterischen 
Modulator mit differenziertem Profil, könnten sowohl die Toleranzentwicklung als auch die 
dosislimitierenden Nebenwirkungen verhindert werden, die bei der Verabreichung von Baclofen ansonsten 
häufig auftreten. 
 
Die Arthrose ist eine weit verbreitete Erkrankung, die vor allem die ältere Bevölkerung betrifft. Zu ihren 
belastendsten Symptomen gehören chronische Schmerzen, die oft eine langfristige Behandlung erfordern. 
Es besteht hier ein eindeutiger Bedarf an Medikamenten, die weniger Nebenwirkungen als die derzeit 
erhältlichen Arzneimittel (wie z.B. nicht-steroidale Antirheumatika und Opioide) aufweisen.  
 
Addex Pharmaceuticals (www.addexpharma.com) nutzt seine einzigartigen proprietären 
Plattformtechnologien, um allosterische Modulatoren für den therapeutischen Einsatz zu erforschen und zu 
entwickeln. Es handelt sich dabei um eine ganz besondere Art von niedermolekularen Therapeutika zur 
oralen Einnahme, die unserer Überzeugung nach den klassischen Medikamenten überlegen sind. Mit 
15 Programmen in der Entwicklung zeigt die Addex-Pipeline die Produktivität und das breite Potenzial 
unserer einzigartigen Plattformtechnologien. Das am weitesten fortgeschrittene Produkt, ADX48621, ein 
negativer allosterischer Modulator (NAM) des metabotropischen Glutamatrezeptors 5 (mGluR5), hat die 
Phase-I-Tests durchlaufen, und im weiteren Verlauf des Jahres 2010 soll mit den Phase-II-Studien zur 
Levodopa-assoziierten Dyskinesie (PD-LID) bei der Parkinson-Krankheit begonnen werden. 
 
Unsere Produkte und Technologien haben auch dadurch ihren Wert unter Beweis gestellt, dass wir 
geschäftliche Beziehungen zu vier der zehn weltweit bedeutendsten Pharmaunternehmen unterhalten. So 



 
 
 
trafen wir kürzlich eine Vereinbarung mit Ortho-McNeil-Janssen Inc., einem Unternehmen der 
Johnson & Johnson-Gruppe, über die Entwicklung von ADX71149, einem positiven allosterischen 
Modulator (PAM) von mGluR2. Dieses Produkt durchläuft derzeit klinische Studien der Phase I und bietet 
Potenzial für die Behandlung von Schizophrenie und Angstzuständen. Im Rahmen von zwei separaten 
Lizenzverträgen mit Merck & Co., Inc. entwickeln wir PAMs von mGluR4 und mGluR5 als Mittel zur 
Behandlung von Parkinson und Schizophrenie. Darüber hinaus haben SR-One, der Venture-Capital-Fonds 
von GlaxoSmithKline, sowie der Roche Venture Fund, in Addex investiert.  
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Haftungsausschluss: Die vorliegende Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die an der Verwendung von Begriffen wie „nicht 
zulassungsfähig“, „fortführen“, „davon ausgehen“, „werden“, „bedürfen weiterer Untersuchungen“, „würden“, „könnten“ oder vergleichbaren 
Formulierungen erkennbar sind bzw. durch ausdrückliche oder stillschweigende Bezugnahmen auf die Addex Pharmaceuticals Ltd, ihre 
Geschäftstätigkeit, die mögliche Zulassung ihrer Produkte durch die zuständigen Aufsichtsbehörden oder künftig durch diese Produkte 
möglicherweise erzielbare Umsätze gekennzeichnet sind. Diese zukunftsgerichteten Aussagen widerspiegeln die aktuellen Erwartungen der Addex 
Pharmaceuticals Ltd. in Bezug auf künftige Ereignisse und beinhalten bekannte und unbekannte Risiken, Unsicherheiten und andere Faktoren, die 
dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergebnisse für allosterische Modulatoren von mGluR4, mGluR2, mGluR5 oder anderen Therapeutika 
wesentlich von den in solchen Aussagen ausdrücklich oder stillschweigend genannten künftigen Ergebnissen, Resultaten oder Geschäftszahlen 
abweichen. Es kann keine Garantie dafür übernommen werden, dass allosterische Modulatoren von mGluR4, mGluR2 oder mGluR5 zum Verkauf 
in bestimmten Märkten bzw. von einer bestimmten Aufsichtsbehörde zugelassen werden. Ebenso kann keine Garantie dafür übernommen werden, 
dass allosterische Modulatoren von mGluR4, mGluR2, mGluR5 oder andere Therapeutika bestimmte Umsatzziele erreichen werden. Insbesondere 
könnte die Genauigkeit der Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung hinsichtlich allosterischer Modulatoren von mGluR4, mGluR2, 
mGluR5 oder anderer Therapeutika durch folgende Faktoren beeinträchtigt werden: unerwartete Handlungen unserer Geschäftspartner; Probleme 
und Verzögerungen bei der behördlichen Zulassung; staatliche Bestimmungen; unerwartete Ergebnisse klinischer Studien (einschliesslich neuer 
klinischer Daten und unerwarteter Ergebnisse bei der weiteren Auswertung bereits vorliegender klinischer Daten); allgemeinen Wettbewerbsdruck; 
Preisdruck durch Regierungen, Mitbewerber und die Öffentlichkeit sowie die Fähigkeit des Unternehmens, Patente oder sonstigen gewerblichen 
Rechtsschutz zu erlangen oder aufrechtzuerhalten. Sollten die genannten Risiken oder Unsicherheitsfaktoren vollständig oder teilweise eintreten 
oder sich die zugrunde liegenden Annahmen als unzutreffend erweisen, kann dies dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von 
den erwarteten, geschätzten oder prognostizierten Ergebnissen abweichen. Addex Pharmaceuticals stellt die Informationen in der vorliegenden 
Pressemitteilung nach gegenwärtigem Kenntnisstand zur Verfügung und übernimmt keinerlei Verpflichtung zur Aktualisierung von darin 
enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen aufgrund neu verfügbarer Informationen, zukünftiger Ereignisse oder aus sonstigen Gründen.  


